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1 Allgemeines 
 

1.1.​  Feststellung der Anwesenheit/Beschlussfähigkeit 
 

Der StudierendenRat ist mit 08 von 12 stimmberechtigten Mitgliedern beschlussfähig. 
Der StudierendenRat ist mit Zweidrittelmehrheit beschlussfähig. 

 
1.2.​ Ergänzungen und Genehmigung der Tagesordnung 

 
Die Tagesordnung wird in vorliegender Form mit 08-00-00 angenommen. 
Änderungen: 

-​ Ergänzung des TOP 4 Rücktritte 
-​ Ergänzung des TOP 3 Wahlen 
-​ Ergänzung des TOP 2.4 Finanzantrag Ba-Hu 
-​ Streichung des TOP 4 Tutoriensituation 

 
 

1.3.​ Bestätigung und Freigabe der Protokolle 
 

Das Protokoll der 13. ordentlichen Sitzung vom 29.10.2025 wird mit 08-00-00 angenommen und 
zur Veröffentlichung freigegeben. 
Anmerkungen: 

-​ TOP 7.2, Ref Inklusion & Gleichstellung: “Jasmin trägt noch nach” entfernen (oder 
relevanten Inhalt nachtragen) 

 

1.4.​ Festlegung der nächsten Termine 
 

-​ nächster Sitzungstermin: 
-​ 26.11.25, 17.15 Uhr 
-​ 10.12.25, 17.15 Uhr 

 
Abstimmung: 08-00-00 

 
Alle Termine sind auch im Sitzungskalender zu finden. 

 

1.5.​ Informationen zur Sitzung 
-​ Hinweis auf Abkürzungsverzeichnis und Regeln für den gemeinsamen Umgang 
 
 

 

 
14. Ordentliche Sitzung des StudierendenRat am Mittwoch, 12.11.2025 

Seite 2 von 17 

https://kalender.digital/sitzungen
https://stura.htwk-leipzig.de/downloadbereich/gesetze-ordnungen-und-richtlinien
https://portal.htwk-leipzig.de/websites/Stura/_layouts/15/WopiFrame.aspx?sourcedoc=%7B0358A98E-EC46-4E81-BCC7-0DDEF0F4B3B7%7D&file=Regeln%20f%C3%BCr%20einen%20gemeinsamen%20Umgang%20StuRa.pdf&action=default&IsList=1&ListId=%7B9D8ACED1-8F27-412A-9C5E-F4AE00BD6D4C%7D&ListItemId=572


 
 

2.​ Anträge 
2.1.​ AZ2526_031 - Änderung der Wahlordnung §§11, 15 

Antragsteller*in: Jonathan Pröhl 
Antragstext und Begründung: siehe Sharepoint 
Diskussion: 

-​ Frage zur Formulierung 
-​ “Dies gilt gleichzeitig als schriftliche Einverständniserklärung der*des 

Vorgeschlagenen zur Kandidatur.” - Was genau? 
-​ Stand auch schon in der vorherigen Fassung 
-​ man bekommt eine Mail vom StuRa, wenn man vorgeschlagen wurde, wo man 

dann selbst noch bestätigen muss, dass man den Vorschlag annimmt 
 
Lennart Yaguboglu betritt die Sitzung um 17.29 Uhr 
 
Abstimmung: 09-00-00 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
Maria Hepper übergibt die Sitzungsleitung an Jonathan Pröhl. 
 

2.2.​  AZ2526_032 -  Änderung der Grundordnung §13 (2) 
Antragsteller*in: Maria Hepper 
Antragstext und Begründung: siehe Sharepoint 
Diskussion: 

-​ Problematik: Daniel Allertseder wurde in den Verwaltungsrat des StuWe gewählt, obwohl er 
kein StuRa-Mitglied ist 

-​ daher die Änderung in der GO, um allen Studierenden zu ermöglichen, diese Position zu 
bekleiden 

 
Abstimmung: 08-00-01 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 

2.3.​  AZ2526_033 - Unterzeichnung des Forderungspapiers “Sicherer Hafen” 
 
Antragsteller*in: weitergetragen von Maria Hepper 
Antragstext und Begründung: siehe Sharepoint 
Diskussion: 

-​ Maria weist darauf hin, dass sie nicht Teil der Organisation ist, der StuRa wurde per Mail 
angefragt, wir möchten das aber gemeinsam als Plenum entscheiden 

-​ StuRa erhält zu der derzeitigen finanziellen Situation des Landes Sachsen Anfragen und 
Informationen weitergeleitet, oft mit der Bitte, diese zu unterzeichnen 

-​ soll von Plenum entschieden werden, ob wir uns zu dem Forderungspapier 
bekennen 
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Abstimmung: 06-02-01 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
Jonathan Pröhl übergibt die Sitzungsleitung an Maria Hepper. 
 

2.4.​ AZ2526_034 - FA 72. kleiner BaHu-Fasching 
Antragsteller*in: Hugo Biedermann 
Antragstext und Begründung: siehe Sharepoint 
Diskussion: 

-​ BaHu-Fasching trägt sich nicht mehr wirklich selbst, aber Veranstaltung soll nicht 
eingestampft werden 

-​ daher auf Unterstützung von StuRa und StuWe angewiesen 
-​ Wie viel ist noch im Topf?  

-​ 1.500 € 
-​ Ausgabe der 700 € wäre nach RefFin tragbar 

-​ Wie viele Menschen kommen da immer so? 
-​ es wurde mit 400 Gästen geplant 

-​ Wie hat sich der Fasching vorher getragen? 
-​ vorher war die Gästezahl deutlich höher, Mieten, DJs, etc.  sind teurer geworden 

-​ Habt ihr außer dem StuRa noch andere Möglichkeiten, finanzielle Unterstützung zu 
bekommen? 

-​ Veranstaltung von Events im Jahr, um sich mit den Einnahmen selbst finanzieren zu 
können, aber reicht leider nicht aus, um sich tragen zu können 

-​ 700 € ist recht viel, bei kleineren Beträgen von anderen Veranstaltungen wird mehr 
diskutiert (bspw. Kritischer Lesekreis) 

-​ Unterschied: beim Kritischen Lesekreis gehen im Schnitt 12 Personen hin und die 
Zahlung von 260 € wäre für einige Monate fortlaufend, BaHu Fasching hat deutlich 
mehr Besucher*innen der Studierendenschaft und fordert mit dem Antrag eine 
einmalige Zahlung 

-​ 700 € sind nur konkret für den Fasching 
-​ es wird viel Geld in Werbung investiert 
-​ stecken viel Zeit und Energie da rein, den Interessenverlust durch Corona wieder 

auszugleichen und die Leute abzuholen 
-​ BaHu unterstützt uns auch immer gut, da können wir ihnen auch helfen 

 
Abstimmung: 08-01-00 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
 

3.​ Wahlen 
3.1.​ Referat Ausländische Studierende 

Kandidat*in: Polina Veygman 
Motivationsschreiben:  
Vorstellung: 

-​ Buch- und Medienwirtschaft im 3. Semester 
-​ Bewerbung für Ref Ausländische Studierende 
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-​ kommt aus der Ukraine und kann sich daher gut in die Lage versetzen, 
wie es ist, in einem anderen Land neu anzufangen 

 
Alex (BaHu) verlässt die Sitzung um 17.47 Uhr 
 
Fragen und Diskussion: 

-​ Wie stellst du dir deine Mitarbeit im StuRa vor? 
-​ will regelmäßig zur Sitzung kommen 
-​ will mit Projekten für Studis helfen 
-​ Beratung und Hilfe für Ausländische Studis anbieten 

 
GO-Antrag auf offene Wahl 
→ keine Gegenrede 
 
Abstimmung: 09-00-00 
Polina nimmt die Wahl an. 
 
Kandidat*in: Ali Reza Mohammadi 
Motivationsschreiben: 
Vorstellung: 

-​ studiert Betriebswirtschaft Master im 1. Semester 
-​ macht auch Comedy 
-​ seit zwei Jahren und sieben Monaten in Deutschland 
-​ war in seinem Heimatland aktiv im Verein für ausländische Studierende 
-​ will hier mit anderen Menschen zusammenarbeiten und von anderen lernen 
-​ arbeitet gut im Team, legt Wert auf Kommunikation 

 
Fragen und Diskussion: 

-​ Wie stellst du dir deine Mitarbeit im StuRa vor? 
-​ kann gerne regelmäßig zur Sitzung kommen 
-​ freut sich auf die Zusammenarbeit 

 
GO-Antrag auf offene Wahl 
→ keine Gegenrede 
 
Abstimmung: 09-00-00 
Ali nimmt die Wahl an. 

 
 

4.​ Rücktritte 
TOP wird als Personalangelegenheit bearbeitet und somit unter Ausschluss der Öffentlichkeit. 
 
GO-Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit mit Ausnahme der anwesenden Personen 
→ keine Gegenrede  
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Ali verlässt die Sitzung um 17.56 Uhr 
Polina verlässt die Sitzung um 18.04 Uhr 
Ben Kaden betritt die Sitzung um 18.18 Uhr 
 
Sitzungspause bis 18.40 Uhr 
Valentin Hübner, Nex Cumbo, Lewe Schmäschke und Lucio Ibarra verlassen die Sitzung um 18.40 Uhr, 
jetzt 06/12 
 
 

5.​ Finanzierung “Kritischer Lesekreis” 
Die Öffentlichkeit wird wieder einbezogen 

-​ Friedo sollte Info raussuchen, ob Fakultät oder Dekanat das Projekt finanzieren können → 
können sie nicht 

-​ es gab eine E-Mail von einer Person, die sich mehr politischen Diskurs wünscht (wird unter 
TOP 6 weiter erläutert) 

-​ es geht um 130 € pro Monat ab Januar 
-​ dieses Jahr übernimmt FSR AS die restlichen 260 € 
-​ Wofür braucht ein Lesekreis 130 € pro Monat?  

-​ um eine Person zu bezahlen, die Vor- und Nachbereitung macht 
-​ Welche Themen werden genau behandelt?  

-​ alles rund um kritische soziale Arbeit 
-​ ist eine SHK-Stelle 
-​ Wurde schon mal darüber abgestimmt? 

-​ es gab ein Stimmungsbild 
-​ man kann erst im Januar (neues Haushaltsjahr) darüber abstimmen 
-​ einfachste Lösung wären einzelne Finanzanträge für eine Studentische Initiative 

 
 

6.​ Bericht Sprecher*innen 
Maria: 

-​ das Sächsische Wissenschaftsministerium (SMWK) hat im Zuge der Novelle des Sächs. 
Hochschulgesetzes im Jahr 2023 einen Referentenentwurf zur Überarbeitung der 
Feststellungsprüfungsverordnung (FSPVO) vorgelegt und bietet uns eine Möglichkeit zur 
Stellungnahme. 

-​ die Überarbeitung betrifft die Zulassung von internationalen Studierenden zum 
Studium in Sachsen durch das Ablegen einer Feststellungsprüfung in einem 
Studienkolleg. 

-​ Was wird konkret geändert? 
-​ entnommen aus dem Anschreiben der Konferenz Sächsischer 

Studierendenschaften: 
-​ Seit der Novelle des Sächsischen Hochschulgesetzes im Jahr 2023 

ist es möglich, dass Hochschulen Studiengänge vollständig in 
Fremdsprachen durchführen können. Es wurde eingeschätzt, dass 
deutschsprachige Studienkollegs sprachlich nicht adäquat auf ein 
englischsprachiges Studium vorbereiten. Studienkollegs können 
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künftig die Schwerpunktkurse T und W und die 
Feststellungsprüfung auch englischsprachig 
anbieten. Englischsprachige 
Feststellungsprüfungen berechtigen zur 
Aufnahme eines entsprechenden englischsprachigen Studiengangs 
in Sachsen. 

-​ Die Pflicht- und Zusatzfächer und deren zeitlicher Anteil an den 
Schwerpunktkursen sowie die Fächer der schriftlichen und 
mündlichen Prüfungen werden teilweise geändert. Der Umfang der 
Prüfung im Fach Deutsch im deutschsprachigen Studienkolleg wird 
angepasst. 

-​ In § 2 Absatz 2 genügt künftig zur Teilnahme am Aufnahmetest die 
Vorlage der Bestätigung einer Hochschule (nicht mehr begrenzt auf 
eine sächsische), dass die Aufnahme des angestrebten Studiums 
nach Bestehen der Feststellungsprüfung ermöglicht wird, sofern in 
zulassungsbeschränkten Studiengängen eine Zulassung im Rahmen 
des Auswahlverfahrens erteilt wird. 

-​ Die FSPVO wird redaktionell überarbeitet. Die Vorschriften werden 
dereguliert. Die FSPVO wird daher insgesamt neu gefasst. 

-​ am Studienkolleg der HTWK Leipzig wird nur Deutsch unterrichtet, Fachbegriffe (z. 
B. im Bereich IT) sind englisch, werden aber auf deutsch erklärt  

-​ Interessierte sollen es sich durchlesen und Kommentare in das Pad schreiben, das 
wird dann von der KSS weitergeleitet 

-​ Maria schaut es sich definitiv an, Mohammad auch 
-​ Flyerbestellung Kickoff 

-​ Brauchen eine Person aus der SSV, die im Namen des StuRa am digitalen KickOff für 
den bundesweiten Hochschulaktionstag 2026 am 24.11.2025 von 18 bis 19 Uhr 
teilnimmt 

-​ keine der anwesenden Personen hat Interesse 
-​ Sollen Flyer für die FSRä bestellt werden?  

-​ Maria bestellt 80 Flyer, die können wir dann zwischen den FSRä aufteilen 
-​ Diskussion Politik 

-​ eine Person hat das per Mail angefragt, würde das gern umsetzen 
-​ regelmäßige Runde, um über politische Themen zu diskutieren 
-​ Vorschlag erstmal, eine einmalige StuRa-Veranstaltung daraus zu machen 
-​ es wurde um Unterstützung bei der Veranstaltung gebeten → Hat jemand Erfahrung 

mit solchen Diskussionsrunden und kann da Erfahrungen weitergeben? 
-​ gibt sowohl Studium Generale und Schlüsselqualifikationsmodule der 

Hochschule, welche als Anhaltspunkte für Interessent*innen und 
Unterstützer*innen dienen könnten 

 
Pascal Setzer verlässt die Sitzung um 19.14 Uhr 
 
Jonathan: 

-​ letzte Woche Donnerstag am Sächsischen Förderpreis für Demokratie in Dresden 
teilgenommen 

-​ startet jetzt mehr mit Wahlen durch 
-​ Workload hält sich in Grenzen, wird aber wahrscheinlich anstrengend, wenn die Wahlen 

losgehen 
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7.​ Informationen 
7.1.​ Sprecher*innen 

wahrgenommene Termine: 
-​ siehe vorheriger TOP 
 

anstehende Termine: 
-​ möchte irgendwer am 24.11.2025 um 14.00 Uhr zur AG Nachhaltigkeit im Senatssaal gehen?  

-​ Ben Kaden würde hingehen 
-​ Rektoratsgespräch am 25.11.2025 

-​ Mail dazu kommt noch an die FSRä, Themen müssen bis nächsten Donnerstag 
gemeldet werden 

-​ Studis gegen Rechts würde evtl. gerne einmal teilnehmen, aber ungewiss, ob sie es 
schon zum nächsten Gespräch schaffen 

-​ Nachfrage: Reden wir nochmal über HSG SGR? → bei TOP KoKo 
  

7.2.​ Informationen Referate 
Ausländische Studierende 

-​ International Meet Up: Das Meet-Up wird am 26.11.2025 von 16.00-18.00 Uhr im STUK in der 
Nürnberger Straße 42 stattfinden 

-​ Worte über die Arbeit im StuRa/Ref AS sagen 
-​ für Studis der HTWK, UL und anderer Unis in Leipzig 
-​ Werbung schon auf Website des StuWe, wird auch auf Social Media des StuWe 

geteilt 
-​ Haben wir Werbematerialien für uns? → nein, wir haben nur Goodies (Stifte etc.), 

oder einen QR-Code zur Webseite  
-​ ist aber eine tolle Idee, wir sollten irgendwann Flyer oder Sticker oder so machen 

 

Eins.Null 
-​ laut GO §9 (2) ist es zum Ende der Amtszeit aufgelöst 

 
Finanzen 

-​ ist zum 11.11.2025 zurückgetreten 
-​ nicht besetzt 
 

Hochschulpolitik 
-​ nicht besetzt 
 

Inklusion und Gleichstellung 
-​ wie bereits mehrfach erwähnt, erfolgt am 03.12.2025 eine kleine Aktion in Zusammenarbeit 

mit Frau Rasch und der Sozialberatung des Studierendenwerks im Foyer des Lipsius-Baus 
-​ von 11.45 Uhr bis ca. 13.15 Uhr wollen wir über Beratungsangebote zum Thema 

Behinderung informieren, hierbei geht es um Angebote der HTWK Leipzig, des 
Studierendenwerks und von Beratungsstellen in Leipzig 
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-​ Frau Rasch hat diese Veranstaltung bei der Kanzlerin beantragt 
und eine Genehmigung bekommen 

-​ falls ihr Beratungsstellen in Leipzig kennt oder davon Flyer habt, 
könnt ihr euch bei mir über Telegram melden 

-​ ansonsten gibt es nichts Neues aus diesem Referat 
 

Koordination und Kommunikation 
-​ Gespräch mit HSGs SGR, SDS und FSR ING hat stattgefunden 

-​ es gibt auch ein Protokoll 
-​ Problematik: HSG SGR bekommt keine Räume, Anträge werden abgelehnt 
-​ Ablehnungen betreffen nicht nur Räume für Plenen, sondern auch Infotische etc., 

weil sie nicht dem Neutralitätsgebot entsprechen 
-​ würden gerne Infotische machen, um zumindest irgendwie Infos zu verbreiten 
-​ HSG SDS trifft sich an der UL 
-​ es könnte eine StuRa Pressemitteilung gemacht werden, um auf den Umgang mit 

HSGs hinzuweisen → bitte erst Gespräch mit Kanzlerin 
-​ HSGs SGR und SDS wären gerne bei Gespräch mit Kanzlerin dabei 
-​ Female Scientists Network und Gleichstellungsbeauftragte könnte als 

Kontaktperson gesucht werden 
-​ findet raus, warum diese Gruppen sich an anderen Hochschulen treffen dürfen, 

aber nicht an unserer 
-​ Hochschulpolitikinteressierte Menschen können gerne teilnehmen 
-​ Wo erfährt man, dass man daran teilnehmen kann? Dekan von AS hat gesagt, dass 

es völlig OK sein müsste, dass sich diese HSGs hier treffen 
-​ Anträge von HSG SGR wurden wohl schon vorher abgelehnt, weil die Inhalte nicht 

dem Neutralitätsgebot entsprechen 
-​ Yuri (FSR ING) hat Vernetzungsgruppe bei Telegram erstellt 

-​ StuRa Treff am 24.11.2025 um 18.00 Uhr - Mail kommt 

 
Kultur 

-​ es wird ein graues “Flimmersession” Schild vermisst, falls jemand es im Büro/Lager findet 
oder etwas darüber weiß, würden wir uns über eine Rückmeldung freuen 

-​ Habt ihr Julian mal gefragt? → noch nicht 
 

Lehre und Studium 
-​ Ich habe endlich Prorektor B über Herrn Nikolaus erreicht und bin nun in AG StuL 
-​ Folgendes steht zusammengefasst im Arbeitsdokument drin:  

 
 Bedarfsorientierte und studierendenzentrierte Curricula 

-​ Praxisnahe, wissenschaftlich fundierte Ausbildung 
-​ Doppelt bedarfsorientiert: Zukunftsorientiert u. Studierendenzentriert 
-​ Anwendungsorientiertes Lernen (Praktika, Labore, Projekte) 
-​ Peer-Learning, Mentoring, flexible Studienmodelle (z. B. Teilzeitmodelle) 
-​ Präsenzlehre als Kern der Hochschule​

 
Strategische Ziele 

-​ Future Skills in allen Studiengängen (z.B. Problemlösungskompetenz, 
interdisziplinäres Denken, Kommunikationsfähigkeit, digitale Kompetenz) 
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-​ Flexible und teilzeitfähige Studienmodelle 
-​ Anerkennung außerhochschulischer Leistungen  
-​ Unterstützung beim Studienstart (Vorkurse, Mentoring, 

Beratung) 
-​ Qualitätssicherung durch Studiengangskonferenzen und Didaktik-Fortbildungen 
-​ Kooperationen mit Wirtschaft & Uni Leipzig, Campuszentralisierung ​

 
Qualitätsmanagement 

-​ Ganzheitliches, entwicklungsorientiertes QM 
-​ kontinuierliche Verbesserung, nicht nur Nachweise 
-​ Digitalisierung (Campus Management System) 
-​ Evidenzbasierte Curriculumentwicklung 
-​ Schnellere Feedback- und Evaluationsprozesse​

 
Werteorientierung & Internationalisierung 

-​ Berufsethik und Verantwortung in allen Curricula 
-​ Förderung interkultureller Kompetenz (Internationalisation@Home) 
-​ Mehr englischsprachige Angebote, bessere Mobilität 
-​ Buddy- und Mentoring-Programme für internationale Studierende​

 
Interdisziplinäre & überfachliche Kompetenzen 

-​ Förderung von kritischem Denken, sozialer Kompetenz, Engagement 
-​ Interdisziplinäre Begegnungsräume 
-​ Anerkennung von studentischem Engagement 
-​ Attraktive Lern- und Aufenthaltsräume​

 
KI & digitale Zukunftstechnologien 

-​ Basismodul „KI-Kompetenz“ für alle 
-​ Ethisch-reflektierter Umgang mit KI 
-​ KI-Labore, Pilotprojekte, Weiterbildungen für Lehrende 
-​ KI-resiliente Prüfungsformate 
-​ Ausbau digitaler Infrastruktur​

 
Masterstudiengänge 

-​ Differenzierung in praxis- und forschungsorientierte Profile 
-​ Förderung von wissenschaftlichem Nachwuchs 
-​ Sichtbare Profilkommunikation 
-​ Flexible Gestaltung ohne starre Trennung​

 

Öffentlichkeitsarbeit  
-​ nicht anwesend 

 
Ökologie und Verkehr 

-​ nicht anwesend 
 

Soziales 
-​ nicht besetzt 
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Sport und Gesundheit 
-​ nicht anwesend 
-​ HOZ hat gesagt, dass wir uns melden können, wenn wir eine StuRa 

Sitzung in Bewegung mit angeleiteten Bewegungsübungen machen wollen 
 

Technik 
-​ nicht anwesend 

 

Veranstaltungen 
-​ nicht anwesend 

 
7.3.​ FachschaftsRäte 

Architektur und Sozialwissenschaften 
Nächste Sitzung: 21.11.2025 / 15.30 Uhr / Li125 

-​ nichts neues Relevantes 
 

Bauwesen 
Nächste Sitzung: xx.xx.xxxx  / xx.xx Uhr / TR_B x.xx 

-​  nicht mehr anwesend 

 
Digitale Transformation 
Nächste Sitzung: 18.11.2025 / 15.30 Uhr / Ort: HO 103 

-​ Winterfete im Eichamt, bestenfalls mit einer Fakultät zusammen, wer hätte Lust? 
-​ FSR Fete oder Studi Party? → Studi Party 
-​ ING hat in den letzten Jahren immer wieder versucht, eine Jahresabschlussparty im 

Eichamt zu machen, das hat mal besser, mal schlechter geklappt 
-​ es geht konkret um das Connecten von Erstis 
-​ Jonas schreibt nochmal eine Nachricht in Telegram rein 

 

Informatik und Medien 
Nächste Sitzung: 19.11.2025 / 17.15 Uhr / Li203 

-​ Wir werden ein einheitliches Design für die Steckbriefe für die Wahlen machen, für mehr 
Chancengleichheit und weniger Verwirrung 

-​ wieder 15 Stimmberechtigte erlaubt 
-​ in der letzten Sitzung haben sich nur 4 der Anwesenden gemeldet, dass sie sich wieder 

aufstellen lassen 
-​ suchen auch nach neuem Gelände für Ersti-Fahrt, auch die für die StuRa-Fahrt angeschaut  
-​ Wir werden unsere Arbeitsweise anpassen. Sitzungen sind zu lang, weil wir ein Problem mit 

Kommunikation außerhalb der Sitzungen haben und wir sehr diskussionsfreudig sind. Das 
wird jetzt anders. Mehr unterbrechen, mehr Treffen außerhalb und hoffentlich mehr 
Kommunikation auf Discord 

-​ wenn FSRä Ideen oder Vorschläge haben, Sitzungen zu kürzen, dann gerne an die 
Sprecher*innen wenden 
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Ingenieurwissenschaften 
Nächste Sitzung: 20.11.2025 / 17.30 Uhr / Ni003 

-​ nächste Woche Kennenlernsitzung 
-​ Ersti-Fahrt lief top, Secu war entspannt und nachts war es auch warm 
-​ Nüro wurde aufgeräumt 
-​ Können wir mal die Gitterbox aufräumen? 

-​ Bierbänke und Pavillons so raus- und wieder reinräumen, dass man an alles 
vernünftig dran kommt 

-​ BaHu hat da auch Dinge drin 
-​ DT hat Schwerlastregale, die kann man evtl. bekommen 

 

Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftsingenieurwesen 
Nächste Sitzung: xx.xx.xxxx / xx.xx Uhr / xxx 

-​  nicht mehr anwesend 

 

7.4.​ Gremien 
AK Cern 

-​ morgen (13.11.2025) wird getagt 
-​ evtl. muss StuRa 3.000 € stemmen 
-​ ab Dezember startet die Werbung, RefÖA weiß Bescheid 
-​ wieder doppelte Größe dieses Jahr 

 
AK StuRa-Fahrt 

-​ Arthur hat bezüglich Barrierefreiheit bei allen drei Herbergen mit folgendem Text angefragt: 

 
-​ Muckern (Landschulheims Dreiskau-Muckern) → Platz 2

 
-​ Grethen (Leipziger N..aturFreundehaus Grethen)  → Platz 3 
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-​ Olganitz (Schullandheim Olganitz) → Platz 1  

-​ leider noch keine Antwort erhalten 
 
AK EET 

-​ tagt gerade nicht 
 
AK HSSF 

-​ tagt gerade nicht 
 

AK Awareness 
-​ E-Mail ging raus → 9 neue Menschen in der Telegramgruppe 
-​ nächstes Treffen von 15.30 bis 17.00 Uhr am 20.11.2025 

 
Konferenz Sächsischer Studierendenschaften - LandesSprecher*innenRat 

-​ keine Zeit 
 

Freier Zusammenschluss der Student:innenschaften 
-​ keine Zeit 
 

Haushaltsausschuss 
-​ hat nicht getagt 
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Rektoratskommission Akkreditierung 
Zusammenfassung RKA-Sitzungen vom 18.06.2025 und 22.10.2025 von Luca 
Kukuk 

-​ allgemein hat die RKA zurzeit wenig Themen, da erst im SS26 wieder Akkreditierungen 
anstehen und der große Andrang erst wieder 27/28 ist 

-​ Prüfungsleistung „Portfolio“ aus Akkreditierung MBB (Maschinenbau) wurde diskutiert, da 
die Prüfungsform nicht direkt darstellt, was für eine Leistung erbracht werden muss, sollte 
also noch mal präziser formuliert werden bzw. der Lehrende verpflichtet sich dazu, 
innerhalb der ersten zwei Wochen im Semester das „Portfolio“ klar zu definieren, auch für 
andere Studiengänge, in denen das der Fall ist  

-​ die RKA muss jährlich einen Tätigkeitsbericht erstellen und hierfür wird aktuell ein 
Prozessmodell erstellt, welches diskutiert wurde; der Prozess selbst ist dabei klar, es geht 
primär um die Darstellung und Formulierung 

 
Wahlausschuss/-leitung 

-​ hat am 30.10.2025 getagt 
-​ nächste Sitzung am 18.11.2025 
-​ Wahltage 12.01.-14.01.2025 
-​ Auszählung 14.01.2025  → Haltet euch den Tag frei und sagt das auch euren FSRä!!! 
-​ Größe der FSRä, Wahllokale werden in nächster Sitzung besprochen 
-​ konkrete Termine und Wahlmotto werden auch in der kommenden Sitzung festgelegt 

-​ schickt gerne noch Wahlmottovorschläge 
-​ Wahlordnung nochmal bestätigt 

 
Rektorat 

-​ nicht anwesend 
 
Senat 

-​ nicht anwesend 
-​ mit Clara abgesprochen, weil Christoph Vorschläge  gemacht hat, wie Grundordnung der 

HTWK Leipzig  geändert werden könnte 
-​ soll idealerweise bei der übernächsten Senatssitzung besprochen werden 

-​ es geht vor allem um die Schriftform gendern 
 
Verwaltungsrat des StuWe 

-​ Deutschlandticket wird um 35 € (16,82692 %!) erhöht und wir sollen dazu ein Statement 
abgeben 

-​ die Erhöhung (ohne genauen Betrag) wurde bereits im Quartalstreffen angekündigt 
und kann in vergangenen Protokollen nachgelesen werden 

-​ Statement wird von (Neo und Maria) geschrieben 
 
MNZ-Rat 

-​ keine Sitzung 
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8.​ Sonstiges 
-​ Blutspendenaktions-News  

-​ es wurde sich für Nieper-Bau entschieden, gerne Räume im 
Erdgeschoss 

-​ Terminvorschläge (08.01, 13.01, 29.01, 19.03, 24.03, 31.03, 07.04, 15.04.) 
-​ 11.00 bis 14.00 Uhr 
-​ SoSe Vorlesungen beginnen am 06.04.2026 
-​ Stundenplanung muss rechtzeitig informiert werden, um die Räume zu reservieren 

-​ die Sitzung heute stand für 17.30 Uhr im Sitzungskalender 
-​ die nächste Sitzung steht auch für 17.30 drin, wär super wenn das angepasst wird 

-​ ist angepasst 
– 
Schließung der Sitzung um 19.59 Uhr 

 
Anlage 0: Anwesenheitsliste 
Anlage 1: AZ2526_031 - Änderung der Wahlordnung §§11, 15 
Anlage 2: AZ2526_032 -  Änderung der Grundordnung §13 (2) 
Anlage 3: AZ2526_033 - Unterzeichnung des Forderungspapiers “Sicherer Hafen” 
Anlage 4: AZ2526_034 - FA 72. kleiner BaHu-Fasching 
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Antrag auf 
Änderung/Ergänzung von 

Ordnungen 

 

 
 

 
Angaben zur*m Antragsteller*in 

Name, Vorname Pröhl, Jonathan 
E-Mail-Adresse (freiwillige Angabe)  

Angaben zur Ordnung 
Ordnung Wahlordnung 

Paragrafen (bzw. Absatz) §11 und §15 
Aktuelle Fassung 
Fassung des Paragrafen bzw. Absatzes, wie er auf der StuRa Website existiert. 
§11 Wahlvorschläge 
(2) Wahlvorschläge bedürfen der Schriftform. Aus dem Wahlvorschlag muss ersichtlich sein, 
welche Wahl in welcher Untergliederung betroffen ist. Ein Wahlvorschlag muss Namen, 
Vornamen, Geburtsdatum, Fakultäts und Studiengangszugehörigkeit sowie E-Mail-Adresse 
der*s Vorschlagenden und der*s Vorgeschlagenen enthalten. Er ist von beiden zu 
unterzeichnen. Dies gilt gleichzeitig als schriftliche Einverständniserklärung der*des 
Bewerber*in zur Kandidatur. Zusätzlich ist der Wahlvorschlag mit Datum zu versehen. 
 
§15 Briefwahl 
(2) Wahlberechtigte, die eine Stimmabgabe in Form der Briefwahl beabsichtigen, beantragen 
diese schriftlich unter Angabe der Fakultät bei der Wahlleitung. Der eigenhändig 
unterzeichnete Antrag muss spätestens am 15. Kalendertag vor dem ersten Wahltag bei der 
Wahlleitung eingehen.  
 
Neue Fassung 
Wie der Paragraf bzw. Absatz neu lauten soll. 
§11 Wahlvorschläge 
(2) Wahlvorschläge bedürfen der Schriftform. Sie können sowohl handschriftlich als auch über 
ein Online-Formular im Intranet erfolgen. In beiden Formen des Wahlvorschlages müssen 
folgende Daten der*des Vorschlagenden und der*des Vorgeschlagenen vorhanden sein: 

1.​ Namen und Vornamen 
2.​ Geburtsdatum 
3.​ Fakultäts- und Studiengangszugehörigkeit 
4.​ E-Mail-Adresse 
5.​ Unterschrift 

Dies gilt gleichzeitig als schriftliche Einverständniserklärung der*des Vorgeschlagenen zur 
Kandidatur. Mit Einreichung des Wahlvorschlags ist das Datum festzuhalten. 

a.​ Bei Einreichung eines Vorschlags über ein Online-Formular erfolgt die Identifizierung 
über die Login-Daten des HTWK-Intranet; dies löst die Unterschrift als Validierung ab.  
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Antrag auf 
Änderung/Ergänzung von 

Ordnungen 

 

 
 

§15 Briefwahl 
(2) Wahlberechtigte Personen, die eine Stimmabgabe per Briefwahl beabsichtigen, beantragen 
diese schriftlich oder per Online-Formular im Intranet. Der Antrag wird bei der Wahlleitung mit 
Angabe der zugehörigen Fakultät spätestens am 15. Kalendertag vor dem ersten Wahltag 
eingereicht. Der Antrag wird von der antragstellenden Person folgendermaßen unterzeichnet 

a.​ bei schriftlichen Antrag mit einer Unterschrift 
b.​ bei Online-Formular durch die Login-Daten des HTWK Intranet 

 
Antragstext und Begründung 
Warum soll der Paragraf bzw. Absatz geändert werden/hinzugefügt werden? Was ist der Anlass für die 
Änderung/Ergänzung? 
Die Änderung der Wahlordnung ist angedacht als Anpassung der weiter steigenden 
Digitalisierung. Bereits in den vergangenen Jahren wurde der Versuch angegangen, 
Wahlvorschläge online einzureichen. Dies hat sich in den beiden Jahren als Erfolg 
herausgestellt, weshalb eine dauerhafte Einbindung dieser Art von Einreichung von 
Wahlvorschlägen sinnvoll ist. 
Des Weiteren vereinfacht es den Studierenden die Einreichung von Wahlvorschlägen. 
Außerdem ermöglicht es Studierenden, die nicht am Hauptcampus studieren oder im 
Bewerbungszeitraum nicht in der Stadt Leipzig sind einen Wahlvorschlag einzureichen und 
somit trotzdem an den Wahlen teilzunehmen. 
 
In den letzten Jahren wurde die Wahlordnung wiederholt jeweils mit einem Beschluss 
dahingehend außer Kraft gesetzt. 
 

Datum: 04.11.2025 Unterschrift:  
 

 

Bestätigung des StuRas 

Datum:  Unterschrift 
Sprecher*in: 

 
 

Datum:  Unterschrift 
weiteres Mitglied: 

 
 

 

Der Antrag ist im StudierendenRat abzugeben. Der Antrag ist komplett ausgefüllt im StuRa-Büro TR A 1.35 
einzureichen oder an sprecherinnen@stura.htwk-leipzig.de zu senden. Dokumente und Anhänge sind beizufügen. 
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Antrag auf 
Änderung/Ergänzung von 

Ordnungen 

 

 
 

 
Angaben zur*m Antragsteller*in 

Name, Vorname Hepper, Lena Maria 
E-Mail-Adresse (freiwillige Angabe)  

Angaben zur Ordnung 
Ordnung Grundordnung 

Paragrafen (bzw. Absatz) §13 (2) 
Aktuelle Fassung 
Fassung des Paragrafen bzw. Absatzes, wie er auf der StuRa Website existiert. 
 
§ 13 Hochschulübergreifende Gremien  
 
(1) Der StudierendenRat nimmt an den politischen Prozessen hochschulübergreifender 
Gremien teil. Dazu entsendet er in der Regel mit einfacher Mehrheit Vertreter*innen. Näheres 
regelt die Wahlordnung.  
 
(2) Der Sitz des StudierendenRates im Verwaltungsrat des Studentenwerkes Leipzig darf nur 
von einem Mitglied der Verfassten Studierendenschaft wahrgenommen werden. Zum 
Zeitpunkt der Wahl muss der*die Wahlkandidat*in ein gewähltes Mitglied im StudierendenRat 
sein.  
 
Neue Fassung 
Wie der Paragraf bzw. Absatz neu lauten soll. 
 
§ 13 Hochschulübergreifende Gremien  
 
(1) Der StudierendenRat nimmt an den politischen Prozessen hochschulübergreifender 
Gremien teil. Dazu entsendet er in der Regel mit einfacher Mehrheit Vertreter*innen. Näheres 
regelt die Wahlordnung.  
 
(2) Der Sitz des StudierendenRates im Verwaltungsrat des Studentenwerkes Leipzig darf nur 
von einem Mitglied der Verfassten Studierendenschaft wahrgenommen werden. Die Wahl 
erfolgt durch die einfache Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten. 
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Antrag auf 
Änderung/Ergänzung von 

Ordnungen 

 

 
 

Antragstext und Begründung 
Warum soll der Paragraf bzw. Absatz geändert werden/hinzugefügt werden? Was ist der Anlass für die 
Änderung/Ergänzung? 
 
Die Grundordnung definiert nicht näher, welche Mitglieder als “gewählte Mitglieder” gelten. Es 
ist nicht klar, ob dies nur auf Entsandte der FSRä oder auch auf Referent:innen zutrifft. 
 
Im Sinne der Arbeits- und Lastenverteilung bietet es sich außerdem an, auch Personen der 
Verfassten Studierendenschaft in den Verwaltungsrat des Studentenwerkes zu wählen, die 
nicht Teil des Plenums sind. Eine Ausweitung auf die Verfasste Studierendenschaft erleichtert 
uns, Personen für dieses Amt zu finden und ermöglicht auch dem aktuellen Interessenten, 
diese Tätigkeit wahrzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum: 06.11.2025 Unterschrift: 
 

 

 

Bestätigung des StuRas 

Datum:  Unterschrift 
Sprecher*in: 

 
 

Datum:  Unterschrift 
weiteres Mitglied: 

 
 

 

Der Antrag ist im StudierendenRat abzugeben. Der Antrag ist komplett ausgefüllt im StuRa-Büro TR A 1.35 
einzureichen oder an sprecherinnen@stura.htwk-leipzig.de zu senden. Dokumente und Anhänge sind beizufügen. 
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Sicherer Hafen werden! 
 

Forderungen anlässlich des erneuten Bekenntnisses der Stadt Leipzig zum 
Bündnis Sicherer Häfen im Februar 2025 

 
 
Immer mehr Menschen sehen angesichts der multiplen Krisen unserer Gegenwart, zu denen ne-
ben dem sich beschleunigenden Klimawandel verheerende Kriege und bewaffnete Konflikte zäh-
len, keinen anderen Ausweg, als ihre Heimat zu verlassen1. Weltweit reagieren Staaten darauf mit 
einem zunehmenden Autoritarismus, Nationalismus und der Aufkündigung von Solidarität. Gren-
zen werden aufgerüstet, Aufnahmeprogramme beendet und humanitäre Hilfe eingefroren. Und 
auch die deutsche Bundespolitik der vergangenen Jahre schließt sich diesem globalen Trend an. 
Abschiebungen werden ausgeweitet2, humanitäre Hilfen gekürzt und umfassende Grenzkontrollen 
führen zu immer weiterer Abschottung3. Kürzlich wurden humanitäre Aufnahmeprogramme für 
Menschen aus Afghanistan gestoppt4 und der Familiennachzug für subsidiär Geschützte bis 2027 
ausgesetzt5. Auch mittels Zurückweisungen an den Grenzen6 und dem Bestreben, Asylverfahren in 
Drittstaaten auszulagern7, entzieht sich die Bundesregierung ihrer Verantwortung für Schutzsu-
chende. Insgesamt führt die zunehmende Verschärfung der Asylpolitik, die zahlreiche völker- und 
europarechtliche Abkommen verletzt8, zu massivem Leid von Menschen in und außerhalb 
Deutschlands. Die gegenwärtige Asylpolitik kostet Menschenleben, Tag für Tag. 
Wir glauben jedoch, dass Solidarität in krisenhaften Zeiten wichtiger denn je ist. Darum waren wir 
erleichtert, dass die Stadt Leipzig sich im vergangenen Winter erneut zum Bündnis Sicherer Häfen 
und dessen Forderungen bekannt hat9. Offiziell widersetzt sie sich hiermit dem globalen Abschot-
tungstrend. Mit der Mitgliedschaft im Bündnis, dem mittlerweile über 300 Kommunen angehören, 
gehen folgende acht Selbstverpflichtungen (SV) einher10: 
 
 
 

 
1 https://www.unhcr.org/sites/default/files/2025-06/global-trends-report-2024.pdf  
2 https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2025/06/kabinett-sichere-herkunft.html 

https://www.bpb.de/themen/migration-integration/zahlen-zu-asyl/265765/abschiebungen-in-deutschland/ 
https://www.dstgb.de/themen/asyl-und-fluechtlinge/aktuelles/bundestag-macht-den-weg-frei-fuer-das-gesetz-zur-besseren-durchsetzung-der-

ausreisepflicht/ 
3 https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2024/09/binnengrenzkontrollen.html 

https://www.lto.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=796860&md5=f8735305dcf7b7bfce4be2ba4d34b57614ee69fd&parameters[0]=eyJ3aW
R0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters[1]=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iL
CJ3cmFwIjoi&parameters[2]=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiJ9 
4 https://www.bmi.bund.de/DE/themen/migration/asyl-fluechtlingsschutz/humanitaere-aufnahmeprogramme/humanitaere-aufnahmeprogramme-
node.html 

https://mediendienst-integration.de/artikel/zentrale-legale-fluchtwege-nach-deutschland-geschlossen.html 
5 https://www.auswaertiges-amt.de/de/2727950-2727950 
6 https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/staedtetag-migration-unterbringung-fluechtlinge-kommunen-100.html 

https://www.lto.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=796860&md5=f8735305dcf7b7bfce4be2ba4d34b57614ee69fd&parameters[0]=eyJ3aW
R0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters[1]=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iL
CJ3cmFwIjoi&parameters[2]=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiJ9 
7 https://www.fes.de/progressive-wirtschaftspolitik-fuer-europa/artikelseite-progressive-wirtschaftspoitik/asylwende-die-schleichende-
aushoehlung-des-asylsystems 
8 https://www.fes.de/progressive-wirtschaftspolitik-fuer-europa/artikelseite-progressive-wirtschaftspoitik/asylwende-die-schleichende-
aushoehlung-des-asylsystems 

https://mediendienst-integration.de/flucht-asyl/abschiebungen.html#c1434 
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/egmr-urteil-asylpolitik-100.html 

9 https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?1--anlagenHeaderPanel-attachmentsList-3-attachment-link&SILFDNR=2003362&re-
fresh=true 
10 https://www.seebruecke.org/sichere-haefen/forderungen 



2 

1. Öffentliche Solidaritätserklärung: Leipzig erklärt sich mit Menschen auf der Flucht und den 
Zielen der Seebrücke solidarisch. 
2. Aktive Unterstützung der Seenotrettung: Leipzig positioniert sich öffentlich gegen die Kri-
minalisierung der Seenotrettung auf dem Mittelmeer, unterstützt diese aktiv und übernimmt die 
Patenschaft und finanzielle Unterstützung für ein ziviles Seenotrettungsschiff oder beteiligt sich da-
ran. 
3. Aufnahme zusätzlich zur Quote: Leipzig stellt die schnelle und unkomplizierte Aufnahme 
und Unterbringung von aus Seenot geretteten Menschen zusätzlich zur Verteilungsquote von 
Schutzsuchenden sicher. 
4. Aufnahmeprogramme unterstützen: Leipzig setzt sich gegenüber dem eigenen Bundesland 
und der Bundesregierung für die Einrichtung neuer bzw. die deutliche Ausweitung bestehender 
Programme zur legalen Aufnahme von Flüchtenden ein und bietet dazu selbst zusätzliche Aufnah-
meplätze an. 
5. Kommunales Ankommen gewährleisten: Leipzig sorgt für ein langfristiges Ankommen, in-
dem alle notwendigen Ressourcen für eine menschenwürdige Versorgung, insbesondere in den Be-
reichen Wohnen, medizinische Versorgung und Bildung, zur Verfügung gestellt werden. 
6. Nationale und europäische Vernetzung: Leipzig setzt sich auf regionaler, nationaler und 
europäischer Ebene aktiv für die Umsetzung der oben genannten Punkte ein. 
7. Bündnis „Städte Sicherer Häfen“: Leipzig beteiligt sich in dem Bündnis „Städte Sicherer Hä-
fen“ in Europa und setzt sich aktiv für eine menschenrechtskonforme europäische Migrationspoli-
tik ein. 
8. Transparenz: Leipzig veröffentlicht alle unternommenen Handlungen, mit denen die Kom-
mune zu einem Sicheren Hafen wird. 
 
Zu den aufgeführten Punkten bekannte sich die Stadt Leipzig ursprünglich am 13.03.201911. Bisher 
wurden leider jedoch nur wenige der Selbstverpflichtungen umgesetzt12. 
2022 bestätigte die Stadt Leipzig schriftlich, aus ihrer Sicht alle acht Forderungen erfüllt zu haben13.  
Zwar hat sich die Stadt Leipzig in den Stadtratsbeschlüssen öffentlich solidarisch mit geflüchteten 
Menschen gezeigt (SV 1), allerdings Seenotrettungsmissionen bislang nicht substanziell unterstützt 
(SV 2). Eine ideelle Patenschaft für das Schiff "Rise Above" des Vereins Mission Lifeline wurde als 
aktive Unterstützung der Seenotrettung gewertet13. Diese floskelhafte Unterstützung blieb jedoch 
faktisch ohne Effekt, wie Mitglieder von Mission Lifeline berichten. Seit Dezember 2023 steht das 
Schiff außer Dienst14, eine neue Patenschaft wurde seither nicht übernommen. Die Stadt Leipzig 
gab 2022 an, eine potenzielle institutionelle Schiffspatenschaft, die den Erhalt des Schiffes finanzi-
ell fördert, zu prüfen13 - dazu wurde jedoch seitdem nichts mehr berichtet. 
Das Bekenntnis zur zusätzlichen Aufnahme von Geflüchteten (SV 3) blieb ebenso nahezu wirkungs-
los: 2019 wurden lediglich 4 Menschen zusätzlich zur Verteilungsquote aufgenommen, seither gar 
keine mehr. Die Stadt Leipzig äußerte 2022, dass der Grund hierfür in mangelnden Aufnahmezusa-
gen des Freistaats Sachsen und des Bundes liege13. Während die Stadt 2022 schriftlich erklärte, 
dass sie für eine zusätzliche Unterstützung bestehender Aufnahmeprogramme (SV 4) an die Zivil-
gesellschaft appelliert13, wurden seither, wie auf Bundesebene beschlossen, Programme zur 

 
11 https://cms.seebruecke.org/wp-content/uploads/2020/10/Antrag-neu-Leipzig.pdf 
12 https://www.seebruecke.org/mach-mit/deutschland/sachsen/leipzig/sicherer-hafen 
13 https://www.l-iz.de/wp-content/uploads/2024/11/2022-01-13-VII-F-06703-AW-01-Leipzig-wirklich-e-VO.pdf 
14 https://mission-lifeline.de/wp-content/uploads/2024/12/Jahresbericht_Mission-Lifeline.pdf 
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legalen Aufnahme eingefroren15 und Abschiebungen rasant ausgeweitet16. Dadurch bleibt der Ap-
pell zur Unterstützung wirkungslos, da die zivilgesellschaftliche Aufnahme faktisch verunmöglicht 
wird. 
Das den Selbstverpflichtungen entsprechend zu gewährleistende Kommunale Ankommen (SV 5) 
tritt angesichts der unwürdigen Lebensbedingungen in Gemeinschaftsunterkünften in den Hinter-
grund: In den Einrichtungen herrschen mangelhafte Zustände17, nicht nur bezüglich der Sanitäran-
lagen und der Versorgung mit Lebensmitteln und medizinisch-psychologischen Leistungen, son-
dern auch in Bezug auf Bildung18 (z.B. Sprachkurse) und Arbeit19. Mehrere hundert Menschen sind 
gegenwärtig in Zelten untergebracht, in denen es im Sommer zu heiß und im Winter zu kalt ist und 
keine Rückzugsmöglichkeit besteht20. Und die meist abgeschiedene Lage der Unterkünfte fernab 
von sozialer Infrastruktur führt zu Isolation und behindert soziale Teilhabe und die Wahrnehmung 
von Unterstützungsangeboten21. 
Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen wie die nationale und europäische Vernetzung (SV 6) sowie 
die aktive Mitarbeit im Bündnis „Städte Sicherer Häfen“ (SV 7) scheinen bereits seit 2021 nicht 
mehr auf der Agenda der Stadt Leipzig zu sein22. Zudem mangelt es deutlich an öffentlich zugängli-
chen Informationen zum aktuellen Umsetzungsstand (SV 8) - die letzten dokumentierten Fort-
schritte liegen mittlerweile mehr als vier Jahre zurück22. 
 
Wir fordern die Stadt Leipzig auf, nun aktiv zu werden und die Maßnahmen, zu denen sie sich be-
kannt hat umzusetzen. Konkret fordern wir: 

• Den Einsatz für sichere Fluchtwege, öffentliche Positionierung gegen Kriminalisierung und 
aktive Unterstützung von Seenotrettung (entsprechend SV2). Für praktische Wirksamkeit 
fordern wir die Übernahme einer langfristig angelegten institutionellen Schiffspatenschaft, 
um die Rettung von Menschenleben zu ermöglichen. Außerdem könnte die Stadt Leipzig 
beispielsweise Fundraising-Events für Seenotrettung organisieren und öffentlichkeitswirk-
sam zu Spenden aufrufen. 

• Die schnelle und unkomplizierte Aufnahme und Unterbringung von aus Seenot geretteten 
Menschen zusätzlich zur Verteilungsquote von Schutzsuchenden (SV 3). Leipzig hat sich 
dazu bekannt, jährlich bis zu 100 Menschen zusätzlich aufzunehmen, dies jedoch bisher 
nicht einmal ansatzweise umgesetzt22. Wir fordern die tatsächliche Aufnahme von mindes-
tens 100 zusätzlichen aus Seenot geretteten Menschen pro Jahr. Zur Erreichung dieses Ziels 
soll sich die Stadt Leipzig aktiv für eine Erhöhung der Aufnahmezusagen und den Ausbau 
entsprechender Aufnahmestrukturen bei den zuständigen Landesbehörden einsetzen. 

• Den Einsatz für die Ausweitung bestehender Programme zur legalen Aufnahme von Flüch-
tenden gegenüber dem Freistaat Sachsen und der Bundesregierung (SV 4). Wir fordern die 
Stadt Leipzig dazu auf, regelmäßig in Migrationskonferenzen auf fehlende sichere Fluchtrou-
ten23 hinzuweisen und auf eine substanzielle Verbesserung dieser Lage hinzuwirken. Ferner 
soll sich die Stadt Leipzig aktiv für die Fortführung wichtiger Aufnahmeprogramme 

 
15 https://www.bmi.bund.de/DE/themen/migration/asyl-fluechtlingsschutz/humanitaere-aufnahmeprogramme/humanitaere-
aufnahmeprogramme-node.html 

https://mediendienst-integration.de/artikel/zentrale-legale-fluchtwege-nach-deutschland-geschlossen.html 
16 https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2025/07/bt-sichere-herkunftsstaaten.html 
17 https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/leipzig/leipzig-leipzig-land/fluechtlinge-betreiber-unterkuenfte-kritik-100.html 
18 https://kinderschutzbund-sachsen.de/download/zum-schuljahresstart-sind-1600-gefluechtete-schulkinder-in-sachsen-ohne-schulplatz/ 

https://www.mdr.de/nachrichten/deutschland/gesellschaft/sprachkurs-integration-volkshochschulen-streichen-100.html 
19 https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Migration-und-Arbeit/Flucht-und-Aysl/Arbeitsmarktzugang-fuer-Gefluechtete/arbeitsmarktzugang-fuer-
gefluechtete-art.html#doc09e515fd-079b-45a0-a7dd-cc385159965fbodyText3 
20 https://www.saechsischer-fluechtlingsrat.de/2024/04/19/besuch-im-camp-in-leipzig-eine-tuer-ein-dach-und-ein-kuehlschrank/  

https://transit-magazin.de/notunterkuenfte-fuer-gefluechtete/ 
21 https://www.lds.sachsen.de/asyl/?ID=15867&art_param=934  
22 https://www.l-iz.de/wp-content/uploads/2024/11/2022-01-13-VII-F-06703-AW-01-Leipzig-wirklich-e-VO.pdf  
23 https://www.proasyl.de/thema/tod-an-den-aussengrenzen/ueberblick/ 
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einsetzen, insbesondere der Bundes- und Landesaufnahmeprogramme für Menschen aus 
Afghanistan und der Wiedereinführung und Ausweitung des UN-Resettlement-Programms24 
und der zivilgesellschaftlichen Aufnahmeprogramme (z.B. NesT25). 
Auch wenn uns die eingeschränkten kommunalpolitischen Kompetenzen bezüglich der 
Schaffung bzw. Erweiterung legaler Aufnahmeprogramme bewusst sind, fordern wir, dass 
die Stadt Leipzig ihre Bereitschaft zur Aufnahme von Menschen aus Aufnahmeprogrammen 
öffentlich kommuniziert, sich dem landes- und bundespolitischen Trend zur Schließung si-
cherer Fluchtwege im Rahmen ihrer Möglichkeiten entgegensetzt und Möglichkeiten prüft, 
entsprechende Aufnahmeprogramme auf kommunaler Ebene auszuweiten. 

• Den Ausbau von Ressourcen für die menschenwürdige Versorgung von ankommenden 
Menschen, insbesondere in den Bereichen Wohnen, medizinische Versorgung und Bildung 
(SV 5).  Von höchster Bedeutung ist eine Abschaffung der Zeltunterbringung, zügige Verbes-
serung des Zustands der sanitären Einrichtungen und des Zugangs zu adäquaten Lebensmit-
teln in den Gemeinschaftsunterkünften sowie die Schaffung von Rückzugsbereichen. Mit-
tels Förderung dezentraler Unterbringungen für Geflüchtete sowie der Verbesserung der 
psychosozialen Versorgung und des Zugangs zu Sprachmittlung soll zudem eine nachhaltige 
und diskriminierungsarme Integration unterstützt werden. Auf Landesebene fordern wir 
das Hinwirken Leipzigs auf die Abschaffung der restriktiven Bezahlkarte26 oder zumindest 
das Abschaffen der Bargeldobergrenze für Abhebungen und die Ermöglichung von Über-
weisungen. Darüber hinaus erwarten wir den Einsatz Leipzigs für die Abschaffung von Ar-
beitsverboten und einen verbesserten Zugang zu Sprachkursen und mehrsprachigen Bil-
dungsangeboten auch in Erstaufnahmeeinrichtungen sowie den kommunalen Ausbau von 
Rechtsberatung und sozialen Treffpunkten. 

• Den aktiven Einsatz auf regionaler, nationaler und europäischer Ebene für die Umsetzung 
der oben genannten Punkte (SV 6), u.a. mittels Reinitiierung der Aktivität im Bündnis 
„Städte Sicherer Häfen“ (SV 7), Einsatz für einen migrationsfreundlichen Kurs im Deutschen 
Städtetag und Aufbau von Allianzen im Städtebündnis Eurocities. 

• Die Umsetzung des Transparenzversprechens (SV 8). Hierzu fordern wir die regelmäßige, 
mindestens halbjährliche Berichterstattung darüber, welche Anstrengungen die Stadtver-
waltung unternommen hat, um die oben genannten Selbstverpflichtungen und Forderun-
gen umzusetzen sowie die eigenständige Prüfung, welche weiteren Schritte unternommen 
werden können, um Leipzig zum Sicheren Hafen zu machen. 

 
Mit der Umsetzung der hier aufgeführten Forderungen kann sich die Stadt Leipzig dem nationalen 
und internationalen Rechtsruck in den Weg stellen. Durch die Unterstützung von Seenotrettung, 
integrationsfördernde Maßnahmen und kommunale Aufnahmeprogramme kann sie ihre Bür-
ger*innen und die Demokratie schützen, Solidarität praktisch werden lassen und Menschenleben 
retten. Die Mitgliedschaft im Bündnis "Sicherer Hafen" ist somit ein Bekenntnis zu grundlegender 
Humanität. Wir fordern die Stadt Leipzig auf, zu ihrem Wort zu stehen und das Konzept „Sicherer 
Hafen“ nun wirksam umzusetzen – für den Schutz von Menschen, hier und überall! 

 
24 https://www.reuters.com/world/europe/germany-temporarily-halts-resettlement-un-refugees-dpa-reports-2025-04-08/ 
25 https://www.neustartimteam.de/  
26 https://www.proasyl.de/news/so-laeuft-das-nicht-die-lange-liste-der-probleme-mit-der-bezahlkarte/ 
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	Angaben zurm Antragstellerin: 
	Name Vorname: Biedermann,Hugo Carl // Ba-Hu Elferrat e.V. c/o HTWK Leipzig
	Ja: x
	Nein: 
	Projektbeschreibung: 
	Anlass  Titel  Thema: Abriss Party - Wir Ba(H)uen um - 72. kleiner Ba-Hu Fasching
	Ansprechpartnerinnen: Carl Hugo Biedermann, Alexander Mut (finanzen@ba-hu.de - bevorzugte Mail)
	Veranstaltungsort: TV-Club Leipzig
	Datum  Zeitraum: 11.11.2025
	Zielgruppe  Teilnehmende: primär Studierende der HTWK Leipzig, aber auch der Universität Leipzig
	Kurzbeschreibung der Veranstaltung  Künstlerinnen  SonstigesRow1: Planmäßig startet unsere Faschingssaison am 11.11.2025. Wie jedes Jahr beginnen wir um 11:11 mit der feierlichen Transponder Übergabe durch die Kanzlerin in der HTWK. Im Anschluss veranstalten wir eine Faschingsvorlesung für alle an der HTWK Studierende. Nach unserer Faschingsvorlesung ziehen wir anschließend in den TV-Club und bereiten uns auf das am Abend stattfindende Programm.Das Programm findet im TV-Club Leipzig statt. Dazu wird diese durch den Verein geschmückt und hergerichtet. Der Ba-Hu Fasching ist eine Faschings- veranstaltung für Studierende, welche sich primär an Studierende der HTWK Leipzig richtet, jedoch auch an Studierende der Universität Leipzig. 

Wesentlicher Bestandteil des Abends ist das rund 60-minütige Motto abhängige Programm, bestehend aus Reden, Sketchen, Liedern, Clips/Saisonfilm und Tänzen. Die Steuerung der Bühnentechnik erfolgt durch Vereinsmitglieder und Mitarbeiter:innen der Location. Die Veranstaltung startet mit unserem Programm und Endet mit anschließender Party, bei der ein DJ, aus eigenen Reihen, auflegt. Sämtliche Programmpunkte werden durch die Mitglieder des Vereins selbstständig erarbeitet, einstudiert und aufgeführt. Mitglieder des Vereins sind größtenteils Studierende der HTWK Leipzig, was jedoch kein Beitrittskriterium darstellt. Damit pflegt der Ba-Hu Elferrat die Traditionen des Studierendenfaschings, der in Leipzig besonders ausgeprägt ist und den der Elferrat selbst durch seine Gründung im Jahr 1953 maßgeblich geformt hat. Der Studierendenfasching unterscheidet sich zu gewöhnlichen Karnevalsveranstaltungen durch sein studentisches Zielpublikum und enthält speziell auf dieses ausgerichtete Inhalte. Außerdem sind die Eintrittspreise studierendenfreundlich geringgehalten. Der Saisonfilm, welcher zu unserer Faschingsvorlesung im Trefftz-Bau in der HTWK gezeigt wird und bei unserer Saison zu beiden Faschingen gehört besteht aus Dialogen, der szenisch einen satirischen Horrorfilm darstellt. Wie bei allen Faschingsveranstaltungen in der Studierenden-Szene gibt es die Elferratsbegrüßung. Mit dieser werden unsere Mitstudierenden der anderen Faschingsvereine in Leipzig begrüßt. Mit weiteren Elementen rund um das diesjährige Thema werden die Sketche aufgeführt, welche sich zusätzlich auf das Leben im Studium konzentrieren, aber auch auf aktuelle Themen wie den Arbeitsmangel eingehen. Ansonsten haben wir wieder drei Tänze (Frauentanz, Männertanz, Mixtanz), welche selbst choreografiert und einstudiert werden und mottogetreue Lieder beinhalten. Durch eine Büttenrede in Reimform werden kritische Themen humoristisch vorgetragen. Bei dieser Faschingsveranstaltung werden außerdem durch unterschiedliche Vereinsmitglieder mehrere umgeschriebene Lieder performt, welche sich inhaltlich an das Geschehen auf Baustellen anlehnen und gleichzeitig Kritik an damaligen Verhältnissen üben. Zwischen den Programmpunkten werden kreative Umbaupausen stattfiinden. Sobald das Programm endet, fängt der DJ (DJ Jupo) an zu spielen und läutet den Beginn der Party ein.

Mit unserem kleinen Fasching starten wir unsere Saison rund um das Thema Baustelle mit dem Motto "Abriss Party - Wir Ba(H)uen um - 72. kleiner Ba-Hu Fasching". Als ehrenamtlicher Verein haben wir das Ziel, die Veranstaltung nicht gewinnbringend, sondern kostendeckend zu kalkulieren. Die Fachschaftsräte der HTWK Leipzig und der StuRa der HTWK Leipzigg bekommen jeweils 5 Freikarten für diese Veranstaltung.
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